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Die Gesichter 
des Vereins
 
In dieser Ausgabe stellen wir sowohl einige Mitglieder als 
auch Förder:innen des Jordsands und ihr Engagement  
für den Schutz der Seevögel und der Natur vor. Nur dank
Menschen wie ihnen können wir seit mehr als 100 Jahren 
die letzten Rückzugsräume für Seevögel und Kegelrobben 
an Nord- und Ostseeküsten schützen.

___ Meine Zivi-Zeit beim Verein Jordsand 
war und ist eine der schönsten und prä-
gendsten Zeiten meines Lebens. Bereits als 
Schüler begeisterter Ornithologe, war ich 
in den Sommerferien 1976 erstmals Vogel-
wart-Helfer im Hauke-Haien-Koog. Damals 
in den Verein Jordsand eingetreten, bin ich 
bis heute ununterbrochen Mitglied. 
Völlig begeistert vom Wattenmeer war ich 
von Oktober 1977 an für 16 Monate einer 
der ersten süddeutschen Zivis des Vereins 
Jordsand. Mein „Basislager“ waren die Ei-
dum-Vogelkoje und das Rantumbecken auf 
Sylt. Besonders prägende Erlebnisse waren 
die Wanderungen von Cuxhaven aus über 
Neuwerk nach Scharhörn innerhalb einer 
Tide, das Einkaufen mit dem Ruderboot 
von Oehe-Schleimünde aus in Maasholm 
und der Herbstaufenthalt bei Landunter auf 
Norderoog. 
Ich habe dem Verein Jordsand für meine Per-
sönlichkeitsentwicklung sehr viel zu ver-
danken und in Nordfriesland Freundschaf-

ten geschlossen, die bis heute halten. Daher 
ist es mir ein echtes Anliegen, den Verein 
Jordsand auch weiterhin in seiner Arbeit zu 
unterstützen.

Stefan Rösler, Stuttgart 

___ Im Dezember 2013 bin ich in den Ver-
ein Jordsand eingetreten und hatte schon im 
Juli 2014 die Gelegenheit, mich einen Monat 
lang auf der Lotseninsel am NSG Schleimün-
dung für den Vogelschutz und den Verein zu 
engagieren. Am Rande des NSG, auf der Lot-
seninsel, wurde noch eine Person gesucht, 
die die Landgänger von den Fähren an das 
NSG heranführen, Erläuterungen geben, 
Fragen beantworten und aufpassen würde, 
dass das NSG von der Schlei-Seite nicht mit 
Urlaubern geflutet wird.
Ich bin zwar Biologe, aber kein Vogelkund-
ler, habe mit Pflanzenphysiologie zu tun ge-
habt. Insofern war der Job auf der Lotsenin-
sel passgenau. Ich konnte etwas für das NSG 
tun, für den Verein und für mich.

Bernhard R. M. Ulbrich, Elsdorf-Heppendorf

Spendenlauf der Grund-
schule Sternenfels für die 
Seevögel

___ Im Pandemiejahr 2022 führte die Grund-
schule in Sternenfels (Enzkreis) statt des 
Sportunterrichtes nahezu täglich einen 
Spaziergang am nahe gelegenen Augenberg 
durch. Hieraus entstand ein Spendenlauf und 
die Erlöse für die erlaufenen Kilometer wur-
den u.a. an den Verein Jordsand gespendet.
 Da süddeutschen Binnenländern 
weder die Seevögel vertraut noch ein Be-
such vor Ort so einfach möglich war, haben 
die Klassen 1-4 während eines Projektages 
kurzerhand die roten Felsen Helgolands im 
Schulfoyer samt ihren tierischen Bewoh-
nern nachgebaut. Auf diese Weise konnten 
die Schüler:innen Trottellummen, Tordal-
ken, Dreizehenmöwen und andere Seevögel 
kennenlernen, ausmalen und basteln und 
den Sinn der Spende besser nachvollziehen.

Klassen 1-4, Grundschule Sternenfels und 

Stefan Bosch, Baden-Württemberg

Danke für 
Ihre Unter-
stützung

Einige Spendenaktionen
möchten wir hiermit stell-
vertretend darstellen.
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Spenden für den Natur-
schutz anstatt Geschenke 
bei Familienfeiern

___ Heinke und Fred Schübbe sind keine 
Vereinsmitglieder, bitten aber seit Jahren 
regelmäßig auf Familienfeiern um Spenden 
für den Jordsand und informieren über un-
sere Naturschutzarbeit. 

Heinke und Fred Schübbe, Schleswig-Holstein

Ein Leben für Heimat und 
Natur – eine Erinnerung 
an Heinzjürgen Klotz

___ „Im Frühtau zu Berge …“ hallte stimm-
gewaltig durch die Dorfkirche zu Husby. 
– Wie ungewöhnlich: Ein Pfadfinder-Fahr-
tenlied anlässlich einer Beerdigung? Doch 
zu Vadder passte es. Als Dorfschullehrer 
an der deutsch-dänischen Grenze liebte er 
es, in den 60er Jahren mit seinen Klassen 
mindestens einmal pro Woche gleich mor-
gens eine Wanderung zu machen, um die 
Heimatkunde zu erleben und zu begreifen. 
Vadder zog seine Schüler in den Bann und 
begeisterte sie nachhaltig für Heimat und 
Natur! 
 Kein Wunder, dass er schon 1966 
dann in den Sommerferien erstmals Vo-
gelwart auf der Amrumer Odde wurde. In 
der Folge wurde der Seevogelschutz im Ver-
ein Jordsand zu seinem Lebensinhalt. Vor 
allem das Watten-Kleinod Norderoog lag 
ihm am Herzen. Diese einzigartige Hallig 
mit ihren Bewohnern zu schützen war sein 
Ziel. Kein Wunder, dass er im Auftrag des 
Vereins Ende der 60er Jahre als Referent für 
viele Jahre die Verantwortung für Norder-
oog übernahm.
 Für viele Jahre waren wir die ersten 
im Frühjahr und die letzten im Herbst auf 
der Hallig, um die Hütten für den Vogel-

wärter vorzubereiten oder winterfest zu ma-
chen. Unzählige Arbeitseinsätze mit Jugend-
gruppen folgten zur Halligsicherung durch 
Lahnungsbau. Das war für uns Jungens ech-
te Knochenarbeit – aber mit unendlich viel 
Spaß und Abenteuer verbunden. Mit Vadder 
hatten mein Bruder Gerwin und ich unver-
gessliche Erlebnisse.
 Am 21. September 2022 verstarb 
Heinzjürgen Klotz im 88. Lebensjahr – nicht 
ohne alle Zuwendungen anlässlich seiner 
Beerdigung dem Verein Jordsand und „sei-
nen“ Seevögeln zukommen zu lassen.

Rüdiger und Gerwin Klotz

Danke für alle  
Trauerspenden
Hinterbliebene von eng mit dem See-
vogelschutz verbundenen Menschen 
bitten die Trauergäste vielfach im 
Sinne der Verstorbenen um Spen-
den zugunsten des Vereins Jordsand 
anstatt Blumen oder Kränze. Dafür 
möchten wir uns im Namen der See-
vögel und Kegelrobben ganz herzlich 
bei allen bedanken!

Wir freuen uns, dass wir 
mit unserem Mitglieds- 
beitrag etwas beitragen 
können.

___ Mitglied sind wir sicherlich seit 15 Jah-
ren, die Zeitung SEEVÖGEL lesen wir mit 
großem Interesse. Besonders interessiert uns 
das Schutzgebiet Schleimünde an der Ost-
see. In der Nähe verbringen wir oft unsere 
Ferien. In den letzten Jahren hat der Verein 
Jordsand dort erstaunliches geleistet und 
wir freuen uns, dass wir mit unserem Mit-
gliedsbeitrag etwas beitragen können.
 Das Gebiet ist einerseits für Vögel 
ausgesprochen wichtig, andererseits sehr 
durch die vielen Urlauber und Bootsfahrer 
gefährdet.
 Sie haben es bislang geschafft, z.B. 
mit einer Ausstellung, mit täglichen Füh-
rungen in der Saison durch das Gebiet, den 
Naturschutzgedanken bei allen Besuchern 
zu wecken. Wir hoffen, dass es im Gebiet 
Schleimünde so positiv weiter geht.-
 

Rita und Georg Schumacher, Nordrhein-West-

falen
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